
 

 

 

 

Projekt „Begleitung in inklusive Ausbildung und Arbeit“ (BiAA-Projekt) 

Good Practice Inklusion 
 

Die Biener Landbäckerei Wintering, ein familiengeführtes Traditions-
unternehmen mit rund 35 Filialen in Lingen und dem Emsland, hat sich dem 
Thema Inklusion bereits geöffnet. 

L. ist eine Schülerin mit dem Förderschwerpunkt „Lernen“ und besucht die 
Berufseinstiegsschule (BES). Dabei wird sie durch das Projekt „Teilhabebegleitung Plus“ 
(THBplus) unterstützt, das darauf abzielt, punktuelle, individuelle und zeitlich begrenzte 
Unterstützung und Begleitung in der Ausbildungsplatzsuche und im Übergang von der Schule 
in eine Ausbildung zu bieten. Im Rahmen dieses Projekts absolvierte L. ein unterstütztes 
Praktikum in einer der Filialen der Landbäckerei. 

Das erfolgreiche Praktikum ebnete den Weg für eine Ausbildung als Bäckerei-
fachverkäuferin. Das erste Ausbildungsjahr hat L. schon erfolgreich abgeschlossen.  

Beteiligte  • Bildungsträger Christophorus-Werk Lingen e.V. (THBplus) 

   • Agentur für Arbeit mit Ausbildungsbegleitenden Hilfen  
    (Nachhilfe) und Förderung des Ausbildungszuschusses 

   • BBS Lingen (BES und Berufsschule) 

Fazit des Firmeninhabers M. Wintering: „Viel wichtiger als schulische Noten ist, dass jemand 
ins Team passt. Motivation, Einsatz und Lernbereitschaft sind wichtige Faktoren.“  

„Vor einigen Jahren hätte man sich mit dem Thema Inklusion noch nicht beschäftigt. Im Zuge 
des Arbeitskräftemangels muss man neue Wege gehen und auch Menschen eine Chance 
geben, die früher vielleicht im Rahmen des Bewerbungsverfahrens keine Chance gehabt 
hätten. Schulpraktika sind hier eine gute Möglichkeit, potenzielle Auszubildende kennen zu 
lernen.“  

„Die Mitarbeiter des Christophorus-Werkes begleiten nicht nur junge Menschen auf dem 
Weg ins Arbeitsleben, sondern sind auch stetig als Ansprechpartner für Betriebe vor Ort.“ 

Erläuterung: „Teilhabebegleitung Plus“ (THBplus) ist eine Maßnahme der Agentur für 
Arbeit zur individuellen Unterstützung bei der beruflichen Eingliederung. 

 


